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Amtlicher Weil
In Vertretung Seiner Königlichen Hsheit des

Troßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Grbgroßherzog unter ' m 16 . d. Mts . gnädigst geruht ,
dem Oberförster Adolf Nü ßl e von Jestetten in Thiengen

die Bezirksforstei Durmersheim mit dem Wohnsitz in Ett¬

lingen und
dem Oberförster August Meng er in Säckingen die Be -

zirksforstei Stein zu übertragen .

I » Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Troßherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Grbgroßherzog unter 'm 19 . d . Mts . gnädigst geruht ,
die Stelle eines Registrators und Expeditors beim Ver -

« altungSgerichtshof dem Kanzleirath Martin Bösch bei
dem Berwaltungshof zu übertragen und

den Registraturassistenten Gaul bei dem Verwaltungs¬
hof zum Expeditor bei dem Ministerium des Innern zu
« rnennen .

Aicht-Umtttcher Meü .
Deutschland .

Berlin , 19 . Juni . Nach Privatberichten hätte die Be¬
grüßung des Prinzen Karl in Kassel den Kaiser sehr
ergriffen , während derselbe im Uebrigen wohlbehalten in
Gms angekommen ist. Wie man hört , wird der Kaiser
das Reiseprogramm der früheren Jahre auch in diesem
Jahre genau innehalten — also von Ems direkt nach
Gastein reisen , von da sich auf die Insel Mainau begeben
und dann nach kurzem Aufenthalt auf Schloß Babelsberg
« ach Schlesien gehen , um den Herbstmanövern anzuwoh -
« en. Von dort gedenkt sich der Kaiser nach Baden -Baden
zu begeben , wo wie in frühern Jahren am 30 . Septbr .
der Geburtstag der Kaiserin gefeiert werden soll . So weit
der Plan , die Ausführung bleibt abzuwarten .

Vorgestern fand eine Sitzung des Staatsministeriüms
« nter dem Vorsitz des Fürsten Bismarck statt , in welcher
es sich , wie man wissen will , hauptsächlich um laufende
Geschäfte gehandelt hat und Anordnungen bezüglich der
weiteren parlamentarischen Arbeiten getroffen worden wären .
Man wird nicht irren , wenn man annimmt , daß es sich
um Anordnungen handelte , wie sie auch in frühern Jahren
vor einer längern Abwesenheit des Fürsten Bismarck ge¬
troffen zu werden pflegten .

Bei der Botschafterkonferenz , welche am 22 . d.
M . in Konstantinopel zusammenkitt , werden vertreten

ein : Deutschland durch den Geschäftsträger Frhrn . v . Hilsch¬
eid, Oesterreich durch den Botschafter Grafen Calice , Ruß¬

land durch den Geschäftsträger Hrn . Onou , Italien durch
den Buschafter Grafen Corti , Frankreich durch den Bot¬
schafter Herzog von Noailles , England durch den Botschaf¬
ter Lord Dufferin .

Der „ Reichs -Anzeiger " enthält eine Bekanntmachung
der Akademie der Künste , nach welcher die bereits ange -

A Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

(Fortsetzung .)
„WaS mag das kleine Köpfchen wohl für einen absurden Ge¬

danken hegen ? " — Er hatte sich nicht getäuscht , denn sie hielt
sich länger nicht und heiter lachend rief sie :

„Joszef , alter Joszef , sage nur dem Papa , ein Deutscher , der
Herr Maler Barbarossa ! "

„Aranka ! " — rief die Gräfin verweisend . „Warten Sie , Joszef ! "
Herr Barbarossa hielt diesen Augenblick für passend , der freund¬

lichen Dame nunmehr sich vorzustellcn .
„Victor Wellner , Landschaftsmaler ! "

Joszef ging , er schüttelte den ehrlichen , grauen Kopf , die Si¬
tuation erschien iw doch etwas eigenthümlich . Die Gräfin warf
der Tochter einen vorwurfsvollen Blick zu , der aber durchaus
keinen tiefen Eindruck auf sie zu mache» schien.

Arauka hatte , während Wellner mit der Frau des HauseS über
seine Reisrzwecke und Ziele , sowie über andere glrichgiltige Dinge ,
zu denen sie ab und zu ein Wort hineingegeben hatte , den Kaffee
bereitet . Zierlich schenkte sie den braunen Trank in die goldge¬
ränderte Taffe auS chinesischemPorzellan und präsentirte ihn mit
einem kleinen koketten Knix .

„Also Maler Barbarossa , meine gnädigste Komtesse ! Ich danke
für diese freundliche Taufe , denn einer unserer größten Kaiser
Deutschlands hatte diesen Namen ! "

„Ich weiß eS wohl . Halten Sie meine Geschichtskenntniß für
so gering ? Wer wird nicht den alten verzauberten Kaiser im
Khffhäuser kennen ? "

Aranka erwartete entschieden seine ungetheilte Anerkennung über
ihre ausgezeichneten historischen Kenntnisse . Statt dessen blickte
Viktor sinnend vor sich nieder , seine Gedanken schweiften in weite
Kerum .

kündigte akademische Kunstausstellung in diesemJahre
ausfällt und die nächste Ausstellung voraussichtlich im
Frühjahr 1883 stattfindet .

Zur Ausführung des Gesetzes vom 20 . Mai betreffend
die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der unmittel¬
baren Staatsbeamten sind die erforderlichen Bestimmungen
von den Herren Ressortministern getroffen .

Die „Kreuzzeitung " bestätigt , daß die Wahlen zum Ab -
geordnetenhause in der zweiten Hälfte des Oktober statt¬
finden werden . Ein bestimmter Termin sei indessen noch
nicht festgesetzt.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Der „ Osservatore Romano ", daS Amtsblatt der römischen Kurie ,
enthielt am 10. d . folgenden Artikel : „Bon Berlin kommt also die
Nachricht von der nunmehr erfolgten Publikation deS königlichen
Dekret - , welches das durch Kompromiß der Katholiken und Kon¬
servativen zu Stande gekommene neue Kirchengesetz sanktionirt und
in Kraft setzt . Dieses Gesetz bildet in Wirklichkeit einen ersten und
bemerkenSwerthen Schritt auf dem Wege des vollen und definitiven
Friedensausgleichs (äells . eomplsta s ckküuitivu Moi üosrioo «)
zwischen Staat und Kirche .

" Es ist hier in politischen und in
kirchlichen Kreisen aufgefallen , daß am folgenden Tage daS
„ Journal de Rome " schrieb : „ Wir sind erstaunt , in einem hie¬
sigen katholischen Blatte aus Anlaß der Publikation deS neuen
preußischen Kirchengesetzes folgende Phrase zu finden : „ Man
kann sage», daß auf diese Weise der Konflikt zwischen der Kirche
und dem Staate definitiv gelöst (äöLmtiroiusllt rssolu ) ist. " "
Erklärlich wird dieser Vorgang , wenn die Angabe richtig ist, daß
der Kardinal Ledochowski einen bestimmenden Einfluß auf das
„ Journal de Rome " besitze . Während langer Zeit sind Wahr¬
nehmungen darüber zu machen gewesen , daß Monsignore Ledo¬
chowski sich selbst als Kardinalprotektor der polnischen Na¬
tionalität konstituirt zu haben scheint. Unter dieser Voraussetzung
ist der Widerspruch zwischen der Haltung der genannten beiden
Blätter erklärlich . Der „Osservatore Romano " vertritt das
Interesse der katholischen Kirche und begrüßt in der Verständi¬
gung zwischen Konservativen jedes Bekenntnisses und den Katho¬
liken in Preußen einen wichtigen Schritt zu dem Friedenswerkc »
welches der preußischen Regierung und dem Haupte der katho¬
lischen Kirche am Herzen liegt . Desselben Sinnes würde unter
ähnlichen Verhältnissen ein bestallter Kardinalprotektor sei« ;
dem Kardinal Ledochowski aber fehlt zu einem solchen Beruf
noch anderes als die Legitimation , fehlt die Kenntniß der Zu¬
stände der Nationalität , welcher er zwar durch seine Geburt an¬
gehört , aber von 1840 bis 1866 fremd geworden ist , und fehlt
das Verständniß für ihre wahren Interessen und wirklichen Be¬
dürfnisse . Er würde sonst nicht politische, destruktive Bestrebungen
eines kleinen Theils der polnischen Bevölkerung begünstigt , viel¬
mehr begriffen haben , daß solche Bestrebungen es der Regierung
erschweren müssen, Wünsche der Polen zu erfüllen , die gerade
durch die Vermischung kirchlicher Bedürfnisse und politisch -revo¬
lutionärer Interessen bedenklich werden .

Berlin , 19 . Juni . Die „ Kreuzzeitung " sagt , der Finanz -
minister Bitter habe seine Entlassung eingereicht .

Berlin , 20 . Juni . (Tel .) Fürst Bismarck ist heute
Vormittag 8 '/ » Uhr nach Varzin abgereist .

Berlin , 20 . Juni . (Tel . ) Die aus Kiek resp . Danzig
gegebene Nachricht über eine gegen den Obersteuermann
Meiling schwebende Untersuchung wegen Landesverraths
ist richtig ; nach den bisher bekannten Resultaten der Un¬
tersuchung hat jedoch die Größe des Verraths nach keiner
Richtung die Bedeutung , welche derselben in jener Nach¬
richt beigemessen wurde .

„ Khffhäuser — wie eigenthümlich mich hier in der Fremde der
liebe Name berührt !"

„ Sie kennen den Khffhäuser ? " — fragt Aranka .
„ O , wie mich selbst ! Dort ist ja meine Heimath ! "

„ Wie schön muß es dort sein. Bitte , bitte , erzählen Sie ! Ich
habe immer für den Khffhäuser geschwärmt , ich sah den greifen
Kaiser im Purpurmantel , umgürtet mit dem langen Schwert , die
goldene Kaiserkrone auf dem schneeigen Haupt — so sitzt er in
dunkler Höhle des BergeS am steinernen Tische . Er stützt sein
müdeS Haupt darauf , der lange , würdige Silberbarl wächst durch
die steinerne Platte des Tisches , und draußen um den Berg da
fliegen kreischend die Raben , um einst dem greisen Herrn zu
künden , wenn 's Zeit ist , aufzustehen . Ich finde die alte Sage
zu romantisch . Mama , ich möchte gerne einmal hinaus , hinaus
nach Deutschland , Papa hat es mir versprochen . Daun müssen
wir auch hin nach Thüringen zum Khffhäuser ! "

Sie hatte sich ordentlich in Feuer geredet ; das zarte Roth ihrer
Wangen war um einige Schattirungcn gestiegen . Die zierliche
Figur erschien größer und entwickelter als sonst , daS kluge ,
sammetartige Auge sprühte Feuer : sie schüttelte die dunklen Locken
anmuthig aus dem Gesicht .

„Sie haben Recht , Komtesse ! Mein Thüringen ist deS Be¬
suche- werth » voll Lieblichkeit und Poesie heimelt es den Fremden
au auf deu ersten Augenblick. S » golden wogt da - Kornfeld
nirgends , so grün erscheint mir sonst kein Buchenwald . als der ,
der meine Berge ernst umrahmt , auf denen , von der Sage lichtem
Kranz umwoben , die Burgruine thront und stolz iu 'S weite ,
weinbelaubtc Thal hiuunterschaut . O kommen Sie nur zu uns »
meine Gnädigste . Ich hoffe , Komtesse , daß Ihnen dann auch
der Maler — Barbarossa begegnen wird ! "

Der junge Mann war aufgestanden » die Gedanken an seine
Heimath hatten ihn in eine seltsame Erregung versetzt.

EmS , 19 . Juni . Der Kaiser besuchte gestern die
Prinzessin Eugenik von Oldenburg . — Heute früh hat der
Kaiser die Trinkkur begonnen und einen Spaziergang ge¬
macht .

Darmstadt , 18 . Juni . Aus Veranlassung des von dem
Reichskanzler der hessischen Regierung ausgesprochene «
Wunsches , von denjenigen Veranstaltungen Kenntniß zn
erhalten , welche die betheiligten Kreise des Petroleum¬
handels , und zwar namentlich des die Einfuhr aus Amerika
vermittelnden Großhandels innerhalb des Großherzogthums
zum Zwecke der wirksamen Ausführung der Verordnung
vom 24 . Februar l . I . , bezw . zur eigenen Sicherung vor
den nachtheiligen Folgen durch Errichtung von Kontrol -
stellen oder dergleichen zu treffen gedenken, wurde , wie der
„ Köln . Ztg . " berichtet wird , in der letzten Sitzung der
hiesigen Handelskammer über jene Frage ein Bericht an
die Regierung wesentlich folgenden Inhalts beschlossen .
Direkte Einfuhr sei am hiesigen Platze selten , deshalb sei
es zunächst Sache des hiesigen Großhandels , von den
Importeuren an den deutschen , holländischen und belgi¬
schen Seeplätzen nur solche Waare zu kaufen , die der
Vorschrift entspreche . Um lästige Untersuchungen und
daraus festzustellende Ueberlretungen zu vermeiden , erscheine
es zweckmäßig , alles im Reich eingehende Petroleum zu
untersuchen und nur vorschriftsmäßiges Petroleum einzu¬
lassen . Wie man zu diesem Behufe seitens der Bremer
Handelskammer Testcomptoire , in welchen das eingeführte
Petroleum untersucht und mit einem Atteste über seine
vorschriftsmäßige Beschaffenheit versehen werden solle , ein¬
richte , so solle auch die Reichsregierung behufs Errichtung
ähnlicher Anstalten in Belgien und Holland Schritte thun .
Die ausgestellten Atteste hätten im ganzen Reiche zu gelten .
Der Petroleumhandel , dem dadurch Sicherheit gewährt
würde , sei gern bereit , die Kosten solcher Untersuchungen
zu tragen , die übrigens ja auch bei den Zollämtern aus¬
geführt werden könnten , so zwar , daß nur gut befundenes
Petroleum weiter befördert , anderes aber zurückgewiesen
würde .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 19 . Juni . Der heutige Stand der egyp -

tischen Frage ist in kurzem der folgende : Die Pforte be -
harrt auch nach der Erklärung der Westmächte , daß sie bei
fortgesetzter Ablehnung der europäischen Konferenz ge -
nöthigt sein könnten , den Mächten eine Konferenz ohne die
Pforte vorzuschlsgeu , auf ihrem Standpunkt , daß sie, des
Erfolgs ihrer nach Egypten entsendeten Kommission ver¬
sichert , es nicht für angezeigt erachten könne , sich an der
vorgeschlagenen Konferenz zu betheiligen , daß sie aber
nichts einzuwenden habe , wenn die Mächte ohne sie sich
in einer Konferenz mit den Eventualitäten der Zukunft
beschäftigen und bezüglich des Resultats ihrer Berathungen
sich mit ihr in 's Benehmen setzen würden . Sie hat diesen
ihren Entschluß noch nicht formell notifizirt , aber es leidet
keinen Zweifel , daß er gefaßt worden , und so werden
voraussichtlich schon in den allernächsten Tagen die Bot¬
schafter in Konstantinopel zu der also beschränkten Kon¬
ferenz zusammentreten und dieselbe wahrscheinlich mit einem
„Uneigennützigkeitsprotokoll " versehen , d. h . mit der —
freilich schon durch den Begriff des europäischen Konzerts
gegebenen Erklärung , daß keine Macht die Absicht habe .

Die Gräfin hatte die Hände mit der Stickerei in den Schoß
gelegt , Aranka lauschte athemlos seinen Worten .

„ Doch , meine Damen , so schön eS ist auf Kastell Polouica ,
ich glaube , mein Gorale wird ungeduldig . Ich wollte heute noch
bis Schmeks und ich sehe , die Sonne will zur Rüste gehen . "

Die Gräfin sah ihn mit Wohlgefallen :
„ Ich habe einen andern Vorschlag , Herr Wellner ! Ich hoffe ,

daß Sie ihn acceptireu . Sie öffnen uns Ihr friedliches Heim
in Ihrem Vaterlande , wir Magyaren stehen in der Gastfreund¬
schaft nicht gern nach ; mein Mann scheint länger auSzubleibe » ,
als er hoffte , ich bitte , bleiben Sie bei uns , so lange es Ihnen
gefällt . Der Graf würde es mir nicht verzeihen , wenn ich Sie
fortließe , ohne daß er das Vergnüge » Ihrer Bekanntschaft hätte ! "

Ein Sonnenschein glitt über Victors Züge , er fühlte eS selbst ,
wie glücklich er aussehen mußte .

„ Ach ja ! Papa würbe sehr böse sein , wenn Sie nicht bleibe »
würden ! " — sagte höchst wichtig und ernst Aranka .

„ In der That . meine Damen , ich weiß nicht , wodurch ich
Ihre Güte in so hohem Grade so schnell erworben habe ; wir
Wandervögel nehmen an , was uns von Herzen geboten wird ;
wenn Sie cs gnädigst gestatten , so bleibe ich gerne bis morgen
und gehe dann zu Fuß nach Schmeks ! "

„Da - wird sich staden , mein Herr !" antwortete die Gräfin ,
sie schellte . Joszef erschien .

„ Joszef , das Gepäck deS Herrn oben auf das Erkerzimmer —
denn der malerische Blick darf in des Malers Zimmer doch nicht
fehlen ! " — setzte sie freundlich za Victor gewandt hinzu .

Er verneigte sich : der alte Joszef sah erstaunt bald seine Herr¬
schaft , bald den Fremdling an und ging kopfschüttelnd , um z«
gehorchen . Er war schon lange , lange Jahre hier auf dem Kastell ,
doch das war ihm noch nicht vorgekommen.

Der Gorale wurde abgelohnt » kärglich war der Lohn wohl



sich besondere territoriale oder anderweitige Vortheile zu
sichern .

Die Nachrichten aus Kairo lauten relativ beruhigend .
Es ist nicht richtig , daß Oesterreich und Deutschland sich
neuestens für Arabi Pascha in ' s Zeug gelegt haben ; die

Konsuln , und zwar alle Konsuln , im Bewußtsein , daß sie
nicht berufen sind , tragische Gerechtigkeit zu üben , sondern
nur die geeignetsten Mittel zum Schutz ihrer Nationalen

aufzusuchen , haben , nachdem die Erfahrung gelehrt , daß
die Entlassung Arabi 's die Unordnungen nicht nur nicht
behoben , sondern nur verstärkte Unordnungen hervorge¬
rufen , dem Khedive rathen zu müssen geglaubt , auf jener
Entlassung zunächst nicht zu bestehen , und bis jetzt hat der

Erfolg ihnen Recht gegeben . Alles Weitere ist Sache der
Kabinette .

Wien , 19 . Juni . Nach der „ Polit . Korresp . " ist Lo -
banov zum Botschafter in Wien ernannt worden . Die

österreichische Regierung bejahte die vorherige Anfrage
Rußlands .

Triest , 19 . Juni . Der Lloyddampser „Espero " ist mit
238 Passagieren gestern Nachmittag von Alexandrien hier
eingetroffen .

Frankreich .
^ Paris , 18 . Juni . Die „France " macht sich mit

folgender blöden Denunziation lächerlich : „ Es kommt
uns zu Ohren , daß auf verschiedenen Punkten unseres
Landesgebiets belgische Arbeiter , die sich für Franzosen
aus dem Nord -Departement ausgeben , durch das flache
Land ziehen , um in den Wirthshäusern die gehässigsten
Reden zu führen . Frankreich , sagen sie, ist rettungslos
verloren ; im Falle eines Krieges mit Deutschland könnte

sein Widerstand kaum einige Wochen dauern u . s . w . Diese
Belgier erhalten von der deutschen Regierung für ihr
schmähliches Treiben einen monatlichen Lohn von 50 bis
100 Mark ; außerdem werden ihnen von preußischen
Agenten , die an der Grenze postirt sind , noch alle Reise¬
kosten vergütet . Man verfolgt damit den Zweck , sich ein¬
mal über die Gesinnungen unserer Landbevölkerungen hin¬
sichtlich des Falls eines deutsch - französischen Kriegs zu
unterrichten und zweitens sie zu demoralisiren , indem man
die Gewißheit der künftigen Niederlage unseres Vaterlandes
über die Dächer schreit . " Während die „France " solchen
Unsinn verbreitet , müssen Pariser Blätter selbst anzeigen ,
daß ein französischer Offizier , der Hauptmann Viktor
Didier , auf italienischem Boden , in Triora , unter dem

dringenden Verdacht der Spionage verhaftet , nach San -
Remo gebracht und dort zunächst einmal wegen Führung
verbotener Waffen zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
-worden ist . Es besteht nämlich in Italien ein nach seinem
Urheber Lanza benanntes , hauptsächlich gegen das Räu¬

berthum gerichtetes Gesetz , welches die Führung von

Waffen , die ein gewisses Kaliber nicht innehalten ,
sehr streng verpönt , und der Revolver , den man bei
dem Hauptmann Didier fand , fiel in diese Kategorie .
Didier hatte auch ein Album bei sich , wie er sagt ,
nur Aufnahmen von Landschaften enthaltend ; er gibt
vor , die Reise nur zu seinem Vergnügen unternommen ,
dabei aber auch gelegentlich den berühmten Feldzug Mas -

sena
's vom Jahre 1794 studirt zu haben . In der Haft

erfreut er sich der rücksichtsvollsten Behandlung ; sollte die

italienische Regierung die Ueberzeugung gewinnen , daß er

zu geheimen militärischen Zwecken gereist ist , so wird er

nach Abbüßung feiner Strafe aus Italien ausgewiesen
werden .

Eine von dem französischen vr . Creveaux unternommene »
MS neunzehn Mitgliedern bestehende wissenschaftliche Expedition ,
welche das Becken des la Plata -Stroms in den westlichen Pro¬
vinzen Brasiliens durchforschen wollte , ist Nachrichten zufolge -
welche dem Konsul der Argentinischen Republik in Tupiza aus
Tanja zugegangeu sind , in dem Augenblicke , da sie den Pilco -

maho hinaufzogen , sammt und sonders von dem indianischen
Stamme der TobaS niedergemacht worden . Die Expedition war
von Rio de Janeiro , wo sie bei dem Kaiser von Brasilien die
beste Aufnahme gefunden hatte , über Buenos - Ayres » ach Norden
gezogen ; am 15 . Januar meldete sie , daß sie einige Kilometer
von Salto die Ruinen einer alten Inkas -Stadt entdeckt hätte ;

nicht , denn lustig schwang er die Peitsche , sein „ hejta , hejta " klang
hell durch die Lüfte , bald war er verschwunden .

Der Gast kehrte zu den Damen zurück. Das Bild lag noch
auf dem Tische, sie hatten eS soeben » och einmal betrachtet .

„Meine gnädigste Komtesse , darf ich so frei sein , die Skizze
Ihnen zu verehren ? Sie scheint Ihnen wirklich einige Freude
zu bereiten ! "

„ Von Herzen gern nehme ich eS an . Mama , daS wird eilige-

rahmt und kommt in mein Zimmer » gerade unter dein und Papas
Bild , mitten zwischen die Epheuranken ! " (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
o. Franz LiSzt wird am 2 . Juli in Freiburg im Breis¬

gau einem vom dortigen Philharmonischen Verein zu Ehren dcS
Meisters veranstalteten und in der Kunst - und Festhalle statt -

sindenden Festkonzerte anwohuen . Zur Aufführung gelangen :
Die Glocken des Straßburger Münsters (Dichtung von Long -

sellow ) , Der 137. Psalm , Die Fantasie ox . 15 Schubert - Liszt ,
Die sinfonische Dichtung , Die Ideale und die Grauer Festmesse»
in welcher nach dem Gloria die Seligpreisungen aus „ Christus "

eingelegt werden . Die Solopartien sind besetzt durch : Fräulein
Marie Breidenstein (Sopran ) aus Erfurt , Frl . Fides Keller (Alt )
aus Frankfurt a . M . , Hrn . Hermann Thiene aus Weimar (Tenor ),
Hrn . Josef Hauser auS Karlsruhe (Bariton ), Hrn . Ludw .
Dingeldeh (Klavier ) aus Weimar . Das Orchester ist kombinirt
aus Karlsruher (Hofkapelle ) , Basler . Straßburger und Freiburger
Künstlern . Ein Bankett zu Ehren Liszt 's im Kaisersaale deS
restaurirten gothischen Kaufhauses wird den Festabend beschließen.
Die Leitung des Festkonzert - ruht in den Händen deS Hrn .
Musikdirektor Tümmler aus Freiburg .

— (Das dritte Deutsche Sängerbundes - Fest )
wird bekanntlich vom 10 . bis 13 . August d . I . in Hamburg

^ abgehalten und allem Anschein nach seinen Vorgängern durchaus
/ ebenbürtig sich gestalten . Man schreibt uns von dort ä .ä . 12 . Juni :

am 21. Januar wurde sie in dem Dorfe Humahuaca von einem
allzu eifrigen argentinischen Richter angehalten . setzte aber bald
ihre Forschungsreise fort , um wenige Tage später ein so trauriges
Ende zu finden .

Großbritannien .
London , 19 . Juni . ( Frkf . Ztg .) Es zirkuliren Gerüchte

von der Abdankung Chamberlain 's und Bright
's . —

In ganz Irland sind militärische Vorsichtsmaß¬
regeln gegen Aufstandsoersuche getroffen . — Die Regie¬

rung kaust Zucker und Reis für Malta . — Das Polizei¬
gericht von Clerkcnwell verhandelte heute Nachmittag gegen
den Irländer Walsh , der angeklagt ist wegen Waffen¬
depots ; nach Vernehmung einiger Zeugen wurde die Ver¬

handlung vertagt . Die Freilassung des Angeklagten gegen
Bürgschaft wurde oerweigert .

London , 19 . Juni . Die Gerüchte über eine Demission
Chamberlain

's und Bright
's sind dem „ Bureau Reuter "

zufolge unbegründet .
Unterhaus . Dilke erklärte , daß Deutschland die

Konferenz gestern , Oesterreich heute und Rußland vor

einiger Zeit angenommen haben ; Italien habe früher
erklärt , eS werde dem Beispiele der anderen Mächte

folgen . Somit ist jetzt die Konferenz von allen Mächten

angenommen .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juni . (Tel .) Ein Befehl des

Kaisers an den Senat normirt die im laufenden Jahre
für die Landarmee und die Marine auszuhebende Rekru¬

tenzahl auf 212,000 Mann .

Orient .
Aus Philippopel , 10 . Juni , wird der „ Pol . Korr . " ge¬

schrieben :
Am 5 . d . verließ der Geueralgouverneur Aleko Pascha , von

seiner Gemahlin sowie zwei Adjutanten und Privatsckrrtärea be¬

gleitet , die Provinzial -Hauptstadt in der Absicht , die geplante
Reise nach Westen zunächst vis Konstantinopel anzutreten ; eS
scheint aber , daß seine Reisepläne eine wesentliche und recht un¬
erwünschte Aenderung erfahren sollen . Die Pforte gab dem
Wunsche Ausdruck , daß die Anwesenheit des Generalgouverneurs
in der türkischen Hauptstadt zur Regelung der Bakufgüter -Frage
in Ost - Rumelien benützt werde , zu welchem Zwecke Ali - Hajdar -

Cffendi . der ottomanische Kommissär für die frommen Stiftungen
in der autonomen Provinz , «ach Konstantinopel berufen wurde .
Wer die großen Schwierigkeiten , welche die Lösung dieser Frage
hemmen , sowie die Komplizirtheit der Angelegenheit kennt, der
wird begreifen , daß die ganze Urlaubszeit Aleko Pascha ' s kaum
genügen würde , dieselbe einem Arrangement zuzuführen . Viel¬
leicht haben aber jene Recht , welche in dem unzeitgemäßen Auf¬
werfen dieser Frage seitens der Pforte nur eine» Vorwand , den
Geueralgouverneur am Bosporus festzuhalten , erblicken. Im
Mdiz - Kiosk soll nämlich die neueste Schöpfung des bulgarischen
Patriotismus in Ost -Rumelien , der Bund „ Schipka ", nichts
weniger als Beifall erregt haben . Sein ostensibler Zweck besteht
in der Sammlung von Geldern behufs Errichtung eines Denk¬
mals für die bulgarischen Opolzenzen , welche im Corps des Ge¬
nerals Radetzki beim Angriffe auf den Schipka - Paß gedient und
an den Kämpfen einen wirklich rühmlichen Anthcil genommen
hatten . In Konstantinopel scheint man aber der Befürchtung
Raum zu geben , daß die freiwillig einfließenden Summen auch
zu andern Zwecken verwendet werden könnten , und argwöhnt , daß
Aleko Pascha nur deßhalb den lebhaften Wunsch hege, einige
Wochen fern von der Türkei zuzudringen , um der Verantwort¬
lichkeit für die möglichen Ereignisse zu entgehen . Daß diese Ver¬
dächtigung keine allzu begründete sein dürfte , wird selbst in ge¬
wissen türkischen Kreisen zugegeben , dennoch könnte dieselbe zur
Folge haben , daß man Aleko am Goldenen Horn vorläufig festhält .

Während der Abwesenheit des Generalgouverneurs wird in
den Bureaus der autonomen Regierung an einem längst zu
einem Bedürfnisse gewordenen Gesetzentwürfe gearbeitet werden .
Durch Artikel 493 deS organischen Statuts sind sämmtliche Be¬
amte der Provinz , die Direktoren an der Centralstelle vor allen
anderen , für ihre amtliche Thätigkeit verantwortlich . Ein Gesetz
aber , welches dies Prinzip realisiren würde , existirt hisher nicht .
Nun wird man daran gehen , diese Lücke in der Provinzialgesetz¬
gebung auszufüllen . Gleichzeitig wird aber auch für die Vorbe¬
reitung eines auf Schaffung eines Beamten -DiSziplinarverfahrens
gerichteten Gesetzentwurfes gesorgt werden . Schon der dies¬
jährigen Provinzialversammlung sollen beide Vorlage » unterbrei¬
tet werden .

Unsere Stadt rüstet sich zum würdigen Empfang der Tausende
von Sangesbrüdern , welche in diesem Sommer sich unter den
Fahnen der deutschen Volksmuse zum friedlichen Wettstreit ver¬
sammeln werden . Der Centralausschuß und die verschiedene«
SpezialkomitsS , insbesondere der Quartierausschuß unter dem
Vorsitz des Herrn F . A . Riege , entwickeln den rühmlichsten Eifer
im Interesse des großen national - künstlerischen Unternehmens ,
dem von allen Seiten , in erster Reihe vom Hamburger Senat ,
dessen Mitglied Herr vr . Kirchenpauer das Ehrenpräsidium be¬
kleidet, die lebhafteste , werkthätigste Theilnahme gewidmet wird .
Die Anzahl der Sänger , welche der Einladung der Vertreter von
Staat und Stadt Hamburg Folge leiste» werden , läßt sich nun¬
mehr mit etwa 8000 beziffern , sie repräsentiren in würdigster
Weise , in den vorzüglichsten Bünden und Vereinen , das gesammte
Vaterland . Das stärkste Kontingent stellt daS Königreich Sach¬
sen (mit nahezu 3000 ) , dann Schleswig -Holstein und Lübeck (mit
über 900) , Hamburg - Altona mit etwa 850 , Bayern (über 700) ,
Hannover , Braunschweig , Bremen (etwa 650), Oesterreich und
Thüringen (je etwa 550 ) , die preußischen Provinzen Sachsen und
Brandenburg , Hessen - Nassau , Frankfurt , Mecklenburg , Ost¬
preußen , Württemberg und daS Rheinland . Aus allen Gauen ,
von Nord und Süd , von Ost und West » werden stattliche Sän¬
gerscharen , in gleicher Begeisterung für die schöne, volksthümliche
Sache nach der zweiten Stadt deS Reiches ziehen , die mit
ihren herrlichen landschaftliche « Schönheiten , ihrer Patriotisch ge¬
sinnten lebensfrohen , gastfreien Bevölkerung in nicht geringerem
Grade , als die Residenzen München und Dresden , sich zum
Schauplatz eines deutschen Sängerfestes eignet , und in diesen
schönen Sommertagen noch mächtiger als sonst die Fremden aller
Zonen in ihren Bannkreis ziehen wird , der Natur und Kunst in
voller Blüthe zeigt . Die herrliche Moorweide vor dem ehemali¬
gen Dammthor , die vom Senat in ihrer ganzen Ausdehnung
dem CentralauSschuß zur Verfügung gestellt ist , sowie die groß¬
artige permanente , etwa 20,000 Personen fassende Ausstellungs¬
halle , die mit ihrem pompösen Kuppelbau sich auf diesem Platze

Noch lebhafter als den Mangel an guten Gesetzen empfindet
Ostrumelien den an guten Kräften , die für den Staatsdienst ver -
werthet werden könnten . Namentlich leidet die Rechtsprechung .
Die Zahl der gebildeten Richter läßt sich an den Fingern abzählea
und daS Heranziehen Fremder zu diesen Stellen hat sich auch
nicht bewährt . AuS diesem Grunde wird der Plan , hier eine
Art RcchtSakademie mit einem zweijährigen Kursus zu errichten ,
lebhaft besprochen und dürfte auch der Realistrung zugeführt
werden . Zugleich sei auch eines andern , verwandten Kultnr -
zweckcn gewidmeten Institutes gedacht . Jüngst wurde nämlich
die erste Landesbibliothek , deren Leitung dem russischen Gelehrte »
Baschmakoff anvertraut wurde » eröffnet . Selbstverständlich wurde
diese Pflanzstätte allgemeiner Bildung von Einheimischen wie
Fremden mit warmer Sympathie begrüßt .

Eine angenehme Nachricht kommt aus Mazedonien . Wie näm¬
lich aus Salonichi gemeldet wird , hat die Pforte für die Ver¬
waltung der bulgarischen Schulen in Mazedonien einen auS
drei angesehenen Bulgaren bestehenden Schulrath ernannt , dem
auch von Regicrungswegen die Mittel zur Herausgabe einer
Schulzcitung gewährt worden sind - Gleichzeitig erließ das türkische
Gouvernement die Verfügung , daß an sämmtlichen Schulen in
Mazedonien nur solche Lehrer angestellt werden dürfen , welche
ottomanische Untcrthanen sind . Da bei fast sämmtlichen bulgari¬
schen Lehrern diese Bedingung zutrifft , so erscheint durch diese»
Jrade das Lehrerpersonal an den bulgarischen Schulen wenig
tangirk . Anders verhält sich die Sache in Betreff der griechischen
Schullehrer , die in Mazedonien wirken . Es ist konstatirt , dass
dieselben fast durchgehends dem hellenischen Staatsverbande «n-
gehöreo . Die in Rede stehende Verordnung stellt sich daher als
eine Maßregel gegen die griechischen Schulen in Mazedonien
dar . Es ist leicht begreiflich , daß man in hellenischen Kreise »
von einer derartigen Verfügung , die man sür rein von Politischen
Erwägungen eingegeben erachtet , nichts weniger als erbaut ist.

Konstantinopel , 19 . Juni . Said dankte den Botschaf¬
tern für die Unterstützung , welche die Konsuln den Behör¬
den in Alexandrien bei der Pacifizirung leisteten . Mukh -
tar , dessen Entsendung nach Egypten nicht aufgegeben ist,
soll gemeinschaftlich mit Derwisch wirken .

Konstantinopel , 19 . Juni . ( Frkf . Ztg .) Die Konsuln
der sechs Mächte hatten gestern aus Ansuchen des eng¬
lischen und des französischen Konsuls eine Besprechung betreffs
Feststellung der Präliminarien der Botschafterkonferenz .
— Die Türkei will keine Truppen nach Egypten senden . — >

In Alexandrien sind die Geschäftshäuser und Banken
verbarrikadirt und verpromantirt , namentlich Credit Lyon¬
nais und Jmperial -Ottoman -Bank .

Konstautinopel , 20 . Juni . (Tel .) Eine Depesche Der -

wisch 's an die Pforte bezeichnet die Situation in Egypten
als sehr befriedigend : Arabi gehorche pünktlich den An¬

ordnungen des Khedive .

Alexandrien , 18 . Juni . (Frkf . Ztg .) Raghib ging nach
Kairo zur Bildung des Ministeriums , die noch nicht ganz
gelungen ist . Raschid wird wahrscheinlich die Finanzen ,
Arabi den Krieg , Raghib vielleicht das Aeußere über¬

nehmen . Arabi tritt gemäßigter auf . Alexandrien ist
ruhig . Die britische Flotte war gestern gefechtbereit , jedoch
war es unnöthig .

Fast sämmtliche Bankiers und Kaufleute sind abge¬
reist ; der „ Kredit Lyonnais " ist auf eine Belagerung ein¬

gerichtet und die britische Flotte war gestern angesichts
etwaiger Mordversuche gefechtsbereit . Das Ministerium
Ragheb ist noch nicht perfekt ; Zulficar hat das Auswärtige
abgelehnt . Der Khedive geht vielleicht doch nach Kairo , wir
Arabi , der momentan günstiger beurtheilt wird , sein Mög¬
lichstes zur Beruhigung der Europäer thut und gestern
eine entsprechende Rede bei der Preisvertheilung des italie¬

nischen Kollegs hielt .
Der „ Times " wird aus Alexandrien gemeldet : Colvin

versieht anstatt des an Fieber und Dysenterie leidenden
Malet das Generalkonsulat .

Die „Neue Fr . Presse " meldet aus Alexandria : Die
Mudirs von Oberegypten zeigten dem Finanzministerium
an , daß ihre Provinzen in Folge Handelsstockung die
Ende Juni fälligen Steuern nicht zahlen können . Die

Regierung verfügte , daß nur eine Hälfte eingefordert , die
andere Hälfte auf einen Monat erstreckt werde .

Alexandrien , 20 . Juni . ( ,,Reuter " -Meldung .) Es geht

erhebt , bieten die besten räumlichen Verhältnisse und gestatten die
reichste Entfaltung festlichen Lebens und Treibens in größten
Dimensionen und seltener Mannigfaltigkeit .

Der Bau - und Dekorationsausschuß , der bereits in den ersten
Stadien des Unternehmens seinen künstlerischen Sinn durch Aus¬
schreibung einer speziellen Preiskonkurrenz für stilvolle Entwürfe
zu den Festkarten , Quartierkarten und Festzeichen dokumentirt
hat , ist nach besten Kräften bestrebt , durch umfassende dekorative
Arrangements dem Feste einen prächtigen Hintergrund zu geben ,
der sich den natürlichen landschaftlichen Anlagen und den archi¬
tektonischen Zierden harmonisch anschließt , so daß Auge und Ohr
gleichmäßig erfreut wird . In Verbindung mit dem Sängerfeste
selbst , welches durch die imposante Ausführung einer große »
Reihe der bedeutendsten Kompositionen für Volks - und Kunst -

gesang dem Auditorium wahrhafte Hochgenüsse sichert , werde »
allabendlich auf dem Platze der Moorweide Instrumental -

konzerte bei glanzvoller Beleuchtung des ganzen Schauplatzes
und sonstige volksthümliche Festivitäten veranstaltet und so de»
Gästen eine Fülle der Unterhaltung für mäßiges Entree geboten .
Auch in finanzieller Beziehung ist das Unternehmen durchaus
konsolidirt ; die Erträge auS dem Billetverkauf und die Festbei¬
träge stellen eine Deckung der Kosten in sichere Aussicht : im
Nebligen hat der GesammtanSschuß deS Deutschen Sängerbundes
zur Deckung eventueller Mindereinnahmen die erhebliche Summe
von 10,000 M . s r 'ooäs xsräll eingezahlt und der Garantiefonds »
der wahrscheinlich nicht in Angriff genommen zu werden braucht ,
hat dank der regen Betheiligung unserer Mitbürger , insbesondere
fast deS gesammten Senats , eine bedeutende Höhe erreicht . Unter
solchen Umständen darf man dem IH . Deutsche » Sängerbundes -
Feste in Hamburg einen in jeder Hinsicht überaus befriedigende »
Verlauf prognostizire » . Die stolze Elbmetropole wird in der
ersten Hälfte des Augustmonats das bevorzugte Ziel vieler Tau¬
sender Hör - und Schaulustiger sein , die sicherlich die schönsten,
wohlthätigste », nachhaltigsten Eindrücke von hier in ihre Heimath
mitnehmen werden .



das Gerücht , der Polizeipräfekt , welcher verdächtigt ist ,
der Urheber des jüngsten Blutbades zu ' sein , sei plötzlich
gestorben . Ragheb Pascha , Raschi Pascha und Arabi Bey
sind von Kairo eingetroffen und zeigten dem Khedive und
Derwisch die Neubildung des Kabinets an . Die Namen
der Minister sind noch nicht bekannt . Französische und
griechische Kriegsschiffe nehmen die Flüchtigen aller Na¬
tionalitäten auf . Cookson rieth allen englischen Staats¬
angehörigen , Egypten zu verlassen ; das Konsulat schätzt
die Zahl derselben auf 300 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Juni . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 20 vom
19 . Juni enthält :

I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des GroßherzogS : 1 ) Die Einberufung
des Landständischen Ausschusses zur Prüfung der Staatsrech -
nungen bctr . ( auf den 26 . Juni d . I .) . 2) Dienstnachrichten
(schon mitgethrilt ) .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom S . Juni : Die
erste juristische Staatsprüfung betr . (schon berichtet ) . 2) Des
Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . d . M . :
Die Ernennung der BezirkSraths -Mitglieder für den Amtsbezirk
Buchen betr . An Stelle des Apothekers Kiefer in Buchen wurde
Steuerkommifsär Pfaff in Buchen zum Mitgliede des Bezirks -
ratheS ernannt . 3) DeS Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom6 . d . M . : Die 15 . Prämienziehnng deS 4Proz .
Badischen Eisenbahn -PrämienanlehenS von 1867 betr . 4) Desselben
Ministeriums vom 17 . Mai d . I . : Den Stand der Großh .
Badischen Militär -Wittwenkaffe im Jahr 1881 betr .

Karlsruhe , 20 . Juni . Am 1 . Juli wird in dem Orte Ellmen¬
dingen bei Wilferdingen eine Postagentur in Wirksamkeit treten .

x Karlsruhe , 20 . Juni . Das „ Wachenblatt des Landw .
Vereins " Nr . 25 enthält einen sehr beachtenswerthen Aufsatz :
Rathschläge für die Behandlung verhagelter Felder . — Indem
zunächst eine Anzahl von Bezugsquellen namhaft gemacht wird ,
bei welchen Setzlinge von Rüben » Tabak rc . meist unentgeltlich
für die durch Hagelschlag betroffenen Gemeinden abgegeben
werden , erläßt die Redaktion des „ Wochenblattes " noch folgenden
Aufruf : „ In einer Anzahl von Orten sind durch Hagclschlag
mit der übrigen Ernte auch die Futterernten vernichtet . Rasche
Abhilfe des dadurch drohenden schweren Mangels thut dringend
Noth und ist namentlich mit dem Anbau von Ersatzfutter keine
Zeit zu verlieren . Wir ersuchen deßhalb um möglichst umgehende
Mittheilung von Bezugsquellen für Johannisroggen , weißen
Senf , den großen Ackerspörgel , Mais , Sorgho , Wicken und
Buchweizen (Handlungen mit Preisangabe ) . Da auch vielfach
die Runkelpflanzungen vernichtet , und Setzlinge dort ebenfalls
nicht mehr vorhanden sind , so bitten wir ferner jene Fachgenoffen ,
welche an Orten wohnen , von « o der Bezug von Setzpflanzen
mit Rücksicht auf die Entfernung nicht mit zu großen Schwierig¬
keiten verbunden erscheint , um gefälligst baldigste Mittheilung
ihrer Adressen, sofern sie in der Lage sind , Pflanzen abgcbcn zu
können , und des Preises , wo die Abgabe nicht unentgeltlich ge¬
schieht. Auch Bezugsquellen für Tabakpflanzen wären uns er¬
wünscht . "

lü Karlsrnhe , 19. Juni . (Schwurgericht .) Die heute
Vormittag unter Vorsitz des Großh . Landgerichts Raths Fieser
cröffnete Schwurgerichts -Sitzung des II - Quartals begann mit
Verhandlung der Anklage gegen den Taglöhner Theodor Kern
von Karlsruhe wegen mehrfachen Mordversuchs .

Die Staatsbehörde vertrat Großh . I Staatsanwalt Dr . Caden -
bach, als Bertheidiger fungirte Hr . Anwalt Grumbacher .

Am Montag 20 . März d . I . um die Mittagsstunde erhielt die
Frau Mathilde Schaad , Haushälterin des in der Zähringerstraße
54 Parterre wohnenden Handelsmanns Jakob Gottlieb , während
sie in der Küche mit Zubereitung der Speisen beschäftigt war ,
durch einen Mann , der sich in die Küche unbemerkt eingeschlichen
hatte , einen Revolverschuß in den Rücken und sogleich wurde ein
zweiter Schuß auf den im anstoßenden offenen Eßzimmer hinter
dem Tische sitzenden Jakob Gottlieb abgefeuert , welcher hart
neben seinem Kopfe in die Mauerwand eingedrungen ist . Der
Zustand der Frau Schaad erschien anfangs gefährlich , sie ist
aber nach Umfluß von einigen Wochen wieder genesen .

Als Thäter wurde sofort der Angeklagte Theodor Kern be¬
zeichnet, verhaftet und zur Untersuchung gezogen , als deren Er -
gebniß wir aus der heutigen Verhandlung Folgendes entnehmen :

Th . Kern , 45 Jahre alt , verheirathet , erhielt im Juli 1868
einen städtischen Feldhüter -Dienst und wurde im Jahr 1873 zum
Stadtdiener ernannt , aus welcher Stelle er jedoch am 1 . Juli
1880 wieder entlassen wurde ; seine Frau befindet sich als geistes¬
krank in einer Pflegeanstalt » er nahm im Juni 1880 die von
ihrem Manne getrennt lebende Frau Mathilde Schaad aus Frank¬
furt als Haushälterin zu sich, mit welcher er bald in nähere Be¬
ziehungen trat , so daß gegen beide polizeilich eingeschritte »
werden mußte . In seiner Eigenschaft als Stadtdiener hatte sich
Kern der mehrfachen Unterschlagung amtlich empfangener Gelder
schuldig gemacht , wurde zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt
und verbüßte diese Strafe in Rastatt bis 20 . November 1880 .
Die Frau Schaad bezog nun eine eigene Wohnung , kaum hatte
jedoch Kern diese Strafe erstanden » als er sich wieder bei ihr
einfand , das gemeinsame Leben fortgesetzt wurde , wobei sich der
arbeitsscheue Th . Kern von Frau Schaad förmlich verhalten ließ .
Dieses Verhältniß nahm ein Ende , als Frau Schaad , gegen den
Willen Kern 's , im Dezember 1881 bei Jakob Gottlieb zuerst als
Pflegerin dessen Frau und nach deren an Weihnachten erfolgtem
Tode als Haushälterin in Dienste tr at ; Kern wußte zwar noch
einige Zeit hindurch die Schaad zu bewegen , ihm von Zeit zu
Zeit Gelduuterstützungen zu geben und Lebensmittel zuzuschicken,
er verlangte aber auch noch fortwährend ungehinderten Zutritt
in der Gottlieb 'schen Wohnung , und als ihm dies verweigert
wurde und auch die Unterstützungen , während er sich arbeitslos
umbertrieb , aufhörten , scheint in ihm das Gefühl der Rache und
Eifersucht gegen Schaad und Gottlieb immer stärker geworden
zu sein, er ging zu Drohungen und zur Gewalt über . Anfangs
Januar d. I . erschien Kern in der Gottlieb 'schen Wohnung ,
hielt der Frau Schaad einen Revolver vor , setzte ihr ein Messer
an de» Hals unter dem Zuruf : „Jetzt mußt du sterben , jetzt
stech ' ich dich todt "

; in Folge der Dazwischenkunft Gottlieb 's
entfernte sich Kern .unter dem Bedrohen mit Todtstechen und
Todtschießen . (Schluß folgt .)

Mannheim , 19. Juni . Nach dem Bericht der Armenkom¬
mission wurden im Monat Mai an Unterstützungen verabreicht :
Wochengeld au 62 Personen 490 M . , Miethzius an 176 «
Personen 702 M . 80 Pf . Vorübergehende Unterstützungen an

14 Personen 11 M . 40 Pf . , Geschenke an 21 Personen 151 M . .
Pflegegelder für arme Kinder 568 M . 42Pf . , Brod an 211 Per¬
sonen 3752,5 Kilo . Suppe an 161 Personen 8270 Portionen .
Außerdem wurden Kleider und Schuhe an Arme , Lehrlinge und
Pfleglinge verabreicht . Im allgemeinen Krankenhaus waren am
Schluffe des Monats 43 Pfründer , 56 Versicherte , 99 Nichtver¬
sicherte, 42 Personen an Wart - und Dienstpersonal . Der Zugang
der Bevölkerung im Monat Mai betrug 1018 Personen . 54 Fa¬
milien mit 166 Personen , 24 ledige selbständige Personen , 692
Gewerbsgchilfcn und Dienstboten . 186 Geborene . Der Abgang
belief sich auf 825 Personen (59 Familien mit 208 Personen , 11
ledige selbständige Personen , 510 Gewerbkgehilfen und Dienst¬
boten , 96 Gestorbene ). Mithin beträgt der Zuwachs der Bevöl¬
kerung 193 Personen . — Bei der gestrigen Regatta des Frank¬
furter Rudervereins siegte in der dritten Fahrt ( vierruderige Jn -
rigged - Raceboote — 3500 Meter ) der Mannheimer Ruderverein
„Amicitia " mit der Walküre gegen daS Boot Wittelsbach des
Ludwigshafcner Rudervereins . — Dem Stuttgarter Hofschau¬
spieler Junkermann ist die Genehmigung ertheilt worden , während
der Ferien der hiesigen Hofbühne mit Stuttgarter Künstlern einen
Reuter - Cvklus hier aufzuführen . Die Vorstellungen werden im
Saalbau stattfinden .

Die Ehrengaben für daS VI . V crb and s s ch i eß en mehren
sich in erfreulicher Weise . Eine bedeutende Gabe wurde von
dem Stadtrath der Residenzstadt Karlsruhe angemeldct , eine 14
Tage gehende Stockuhr mit Glockenschlag in Eichenholz - Gehäuse
aus der Kunstgewerblichen Anstalt von A . Lauter , im Werth von
500 M . Ein Pavillon der Festhalle wird zu einem Schreib¬
und Lesekabinet eingerichtet , durch das Entgegenkommen der
Kaiser ! . Pikbehörden wird ein Briefkasten aufgestellt und zu
verschiedenen Zeiten entleert , die auf dem Festplatz aufgegebcnen
Telegramme werden durch die Postboten besorgt , Briefe mit be¬
züglicher Bemerkung auf dem Festplatze eingehändigt . Die
Badischen Eisenbahnen verlängern die Dauer der Retourbillett
bis zum 17 . Juli , die Elsaß - Lothring . Bahnen geben bei gleich¬
zeitiger Anmeldung von 30 Besuchern 33 ' , Pcoz - Rabatt auf
den Fahrpreis , die Retourbillett gelten 8 Tage , die Hessische
Ludwigsbahn läßt die einfachen Billett auch für die Rückfahrt
gelten , die Oberhessischen Bahnen verlängern die Giltigkeit der
Retourbillett bis zum 18. Juli , die König ! - bayrischen bis zum
17 . Juli . Die Vergünstigungen werden gewährt gegen Vor¬
zeigung der Feflkarten .

x Nus Bade « , 20. Juni . Baden . Am 24 . d . M . werden
es gerade 50 Jahre sein» daß die ncubegründete evangelische Ge¬
meinde der Stadt Baden ihren ersten Gottesdienst in der hiesigen
Spitalkirche hielt . Der Kirchengemeinde - Rath und die Kirchcn -
gemeinde - Versammlung der evangelischen Gemeinde glaubten
diesen für dieselbe so bedeutungsvollen Gedenktag nicht vorüber¬
gehen lassen zu dürfen , ohne ihn festlich zu begeben . So be¬
schlossen denn beide Kollegien einmüthig , am 24 . d . (nächsten
Samstag ) Abends 6 Uhr in der hiesigen Spitalkirche , an der¬
selben Stätte , wo vor 50 Jahren die Gründer der Gemeinde
nach jahrelangem Hoffen und Mühen zum ersten Male zur öffent¬
lichen Uebung deS evangelischen Kultus sich vereinigten , einen
feierlichen Gedächtniß - Gottesdienst zu veranstalten . Am Sonntag
den 25. d . wird sodann Vormittags 10 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche der eigentliche Fest -Gottesdienst stattfinden , wobei
Herr Prälat Doll aus Karlsruhe die Festprcdigt halten wird .
Sonntag Abends 5 Uhr wird endlich ebendaselbst der Kirchenge -
rimvE - E i,marin,

ang - V :rein der evangelischen Gemeinde ein Kirchenkonzert in
Form eines liturgischen Gottesdienstes ( ähnlich dein am letzten
Christtag Abends gehaltenen ) geben, unter Mitwirkung des Herrn
Musikdirektors Hänlein aus Mannheim .

Aus Heinsheim bei Rappenau wird belichtet : Seit mehreren
Jahren fehlte bald diesem , bald jenem Laudwirthe dahier ein
Stück seiner landwirtbschaftlichen Geräthc , ohne daß jemand über
den Verbleib Auskunft geben konnte. Den unausgesetzten Be¬
obachtungen und Nachforschungen der G - neannerie ist cs endlich
gelungen , den Thäter — einen der vsrmöglichsten dortigen Bürger— zu ermitteln . Bei einer Haussuchung fano sich in einem Ver¬
steck eine ganze Sammlung von Acker - und Fahrwagen , Seuseu
und Hämmer , Kelten und selbst Marksteine u . dgl . . über deren
rechtlichen Erwerb der Besitzer sich nicht ausweisen kann . Daß
diese Diebstahlsgeschichtt Aufsehen macht und gerichtliche Anzeige
erstattet wurde , bedarf wohl keiner Versicherung .

Müllheim . Bei der am 19 . d . M . stattgehabten Versteigerung
deS Hotel „ Kittler " wurde das Anwesen von dem Hauptgläubiger ,
Hrn . Bankier Metz in Fceiburg . um die Summe von 43,50 » M .
ersteigert . — Im benachbarten Feldberg ist , m 18 . d . M . eia
zweistöckiges Wohnhaus sammt Schopf und Schweinstall abge¬
brannt .

Donaneschinge « . Die in den Nächten vom 16 . und 17 . d .
eiagetretcnen Fröste haben leider an den Kartoffeln , sowie au
Gartengewächsen , insbesondere an Bohne » und Gurken , beträcht¬
lichen Schaden angerichtet .

Vermischte Nachrichten.
— ( Abendländische Civilisation in China .) Aus China

wird mitgetheilt , daß der Beherrscher des Himmlischen Reiches ,
Kaiser Quang -su. einen neuen Orden „ Sch » an - Long -Pau - Ttsching
(Stern des doppelten Drachen ) " gestiftet hat . Der Orden beißt
deßhalb ein „ doppelter ", weil er ans zwei ganz verschiedenen
Klassen , eine (Knöpfe , Pfanenfedern und Seidenröcke ) nur für
die Chinesen und die andere wieder ( gelbes Band mit Juwelen¬
stern ) nur für die Europäer , bestehen wird . Die Grade dieses
Ordens sind. Großkreuz , Groboffizier , Kommandeur , Offizier
und Ritter . Jeder der drei ersten Grade zerfällt wieder in drei
Klaffen , so daß es im Ganzen elf Grade geben wird . Die erste
Klasse des Großkreuzes erhalten nur die Souveräne , die zweite
die Prinzen auS dem königlichen Geblüte und die dritte die Bot¬
schafter . Für einige europäische Souveräne und deren Aaver -
wandte werden schon in den nächsten Tagen die betreffenden
Großkreuze von Peking abgehen . Auch einige im chinesischen
Zolldienste stehende Oesterreicher sollen nächstens dekorirt werden .

— ( Ein kurioses Mißverständnis «) spielte sich . wie der
„ Holst . Bote " erzählt , vor einiger Zeit in einer Ksmmunever -
sammlung im Amte Reinbeck ab . Zwei Gemeindeintereffenten
kamen über ihre vermeintlichen Rechts an der Gemeindefreiheit ,
genannt „ Köderkarup "

, in heftigen Woriwechsel , und der eine
legte dem andern den Titel „ Nachtmütze " bei . Dieser aber sagte
zum Vorsteher der Gemeinde : „ Burvogt , ick mütt di erseucken,
mi hier vor Jnsolten tau schützen .

" Der Bauervogt , welcher
das Wort Insulten in seinem Lexikon noch nicht vorgefunden
und auch wohl an sein desselben Tags geschlachtetes 300 Pfund
schweres Schwein dachte, erwiderte ganz trocken: „Dor hett hei
jo noch nix von seggt , datt hei di insolte (einsalzen ) will . " Ei »
heiteres Gelächter endete den Streit der heftigen Gemeindein -

! teressenten und auch die Versammlung .

Wetterkarte vom 20. Juni , Morgens 8 Uhr .
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Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlca geben die Temperatur¬
grade nach Celsias an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte » Zahlen bezeichnen
den auf daS Meer reduzirten Barometerstaad in mm .
L « berdeen. s Haparanda. L Leivitg . Sk Neufahr« aster
L! Berlin . Hamburg. A Wullaghmors . Paris .
Sr Brest. Sä Helder. rr» Memel. kl Petersburg .
v . B-eSlau I U« ck'lkr . Münster. s Swtnemündr .
0 Sork. L Lopenbagru. München. St Stockholm .
OK Shristiansnnd. Lr Sarlirn - e. Ri« a . 85 Sylt .

Triest.
Wie»,

vom 20. Juni 1882.
Ttaatspaptere .

D . Reichs -Anl . 101.62
Preuß . Lonjols 101.68
?4"/o Bayern i . M . 101 .62
MBadeni . Mark10I .50

„ i. Guld .100.56
Oest . Papierrente

(Mal -N,vb .) 64.93
Oesttrr . Goldrente 80

„ Silberr . 65'
4"/»Ungar . GolSr .
Russ . Oblig . 187 ?

„ Orienrauleihe
U . Em

74- -
85 ' /«

56' s
Banken .

Kreditaktien 271' «
Wien .Bankverein 98'
Deut . Effekt. - u. W .-

Vank 131 ' /-
Darmstädter Bank 159
Meining . Kreditb . 93"/.
BaslerBankver . 146.37
Disconto -Lvmm . 204 .62

Bahnakttex
Buschtihrader 152 ''/
LtaarsdaLv 27l
Galizier 267 . 7!
Nordwestbahn 17-
Lombarden 12<

Prioritäten .
5°/o Lomb .Prior . 101 .5(
3 '/. „ „ (alte ) 57 ' /.
3 "/, O . F . - <sr .-B . 76 . 61

Loose WeKlxs
Sk » Torte « .

Oest . Lease 18«'. > 122
Wechsel a . Ämst .

Lvnd .
Paris

,, . „ Wien
NapoleonSd 'or

NachbSrfe .
Kreditaktien 271 ' /
Staatsbahn 270 ",
Lombarden 12(
Tendenz : fester .

168 . 97
20 .45
81 .30

170 .20
16 .27

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz
ariS .

323 '/,
58 . 60

G « Seat . » Wolkiz. i» HalbbedrSt, s Hriter. L> Wolkenlos . . Sieger!, s Nebel , M Schn « .
^ Hegel . - r- LU- , Leniitt« . . — > Schwache: Wind . - -— » Mäßiger Wind . —« Starker » ind.
. — Stürmisch. »- MWSturm . - Orkan. — r fehlt telegr - Sogar «.

Ueberficht der Witterung . DaS vor dem Skagerrak liegende Minimum
verursacht auf seiner Ost - , Süd - und Westseite vorwiegend trübes . stellenweise
regnerisches Wetter , während im Norden und Nordosten , wo über Finnland ein
Maximum sich auSbreitet , die Bewölkung beträchtlich geringer geworden ist . Die
Temperatur ist fast überall gestiegen. Wilhelmshaven hatte gestern Mittag , Karls¬
ruhe gegen 4 Uhr Nachmittags Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

Karlsrnhe .
Juni

Bars«.»» Thermo« .
In 0 .

Absolute
Feucht.
m » »

Relatioe
Feachtix-
leit in «/.

Wind . Himmel . Bemerk, » ^

19 . Nacht, »Uhr 751.3 -s-12.0 8.70 83 SW - wenig bew . —
20 . « rgi . 7 » hr 751.9 -1- 15. 1 911 72 SW . sehr bew . (Reg . 3 .0 wm i . d.

letzte» 24 Stunden )
„ Mit, ». ,Uhr 751.8 -f- 16.2 10.05 73 S » bedeckt Regen

Witteruugsausfichteu für Mittwoch den 21 . Juni :
Veränderliche Bewölkung ; etwas wärmer ; wenig oder

kein Regen . Meteorologische Eentralstatio « Karlsruhe .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 544'/-

„ Staatsbahn 542
Lombarden 241 '/-
Disco .-Comman . 205.20,Laurahütle 119.90 5"

» Anleihe —
Dortmunder — Staatsbahn —
Rechte Oderufer 178'/« Italiener —

Tendenz : matt . I Tendenz : —.
Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler

in Karlsruhe .

Wafferstaud des Rheins . Maxim , 20 . Juni ,Mrgs . 4.60 gefallen 9 ow .
Rheinwaffer - WärmevomM . Juni : 12", . Gr

Karlsruher Staudesbuch . AuSzSs
Geburten . 15. Juni . Pauline Johanna . Ä

Kan Gaßmann , Werkmeister. — 16 . Juni . Sos
Phil . Antonie , V . : Gg . Seitz , Schutzmann .— Heinrich Jakob , V . : Jakob Holler , Schrein «— Karl Wilhelm , V . : Karl Schmidt , Schlosst— Ernst Frdr . , V . : Ernst Wagner , Schuhmachl— 18 . Juni . Ernst Hugo Adolf , V . : Ad . Jako
Oberfeuerwerker . — Rosa Wilh . Karoline , ?
Frz . Röttinger , Kaufmann . — 19. Juni . Am
Katharina , V . : Max Schlicker, Werkschreiber .

Eheaufgebote . 19. Juni . Alexander Ku
von Königsberg , Buchhändler in Braunschwei
mit Emma Riechers von hier. — Ehr - Eberhar
von hier , Metzger , mit Emma Göppinger vc
Urach.

Todesfälle . Douanesch ngen , 18 . Im
Sofie Schüler , 74 I . — Dnrlach , 18 . Juo
Jakob Semmler . Bauschätzer, 73 I . — Ehinge ,19 . Juni . Julius KcauS , Kaufmann , 42 I . -
iFretbnrg . 18. Juni . J - H. Gg . Dettlinger . 76 s
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Fabrik - Verkauf.
Nockdem am 3 . Btai a- o. die Generalversammlung der Aktionäre derMech . Hanfspinnerei und Weberei in Emmendiuge « die Auflösung diesesUnternehmens beschlossen , wird hiermit genannte Fabrik öffentlich zum Verkaufausgebotcn . Dieselbe zählt 1908 Spindeln für Trockensvinnerei und 808 Spin¬deln für Heißnaßspinnerci Nebst den ausgedehnten Räumlichkeiten für Hanf¬spinnerei und Seilerei besitzt dieselbe auch die entsprechenden Einrichtungen für

Bindfadenfadrikotion. Die sehr bedeutende Antriebskraft ( 110 Pferde Wasser¬kraft und eine Dampfmaschine von 120 Pferdekraft) , sowie der 1122,93 Ar ent¬
haltende Grundkomplex taffen das Etablissement auch für die Anlage jeder andern
Großindustrie geeignet erscheinen . Die Nähe des Emmendinger Bahnhofes
(Schncllzugsstation ) begünstigt die An- und Abfuhr.

Außer den bei der Fabrik befindlichen Wohnungsräumen für Beamte und
Aufseher besitzt das Etablissement in der Nähe noch 2 große Arbeiterwohnhäuser
nebst dem dazu aebönaen Gartenland .

Ernstliche Reflektanten wollen ih>e Offerten unter der Chiffre M'. är. audas Liquidations - Comit « der Mech . Hanfspinnerei «nd Weberei inEmmending cn (Baden) richten . O460 . 2 . (8 6700 »)° ^ Zu verkaufe«
in der Stadt Solothurn (Schweiz) eine gut eingerichtete

nebst dabei stehendem Wohnhaus mit sehr besuchter Bierwirthschaft, sammt
Fassung , Brauerei - und Wicthschaftsgerätb, alles zusammen um den Preis von
28,8vü Mark. Anzahlung höchstens 8000 Mark. — Gefällige Anfragen unter
Chiffre SISS L" sind an die Annoncen- Expedition von ch-

in zu adressiren .

O .459 . 2. Zur selbständigen Leitung
eines photogr . Ateliers wird ein tüch¬
tiger Operateur , der auch in beiden
Retouchen Gutes leistet , gesucht .

Verheiratete haben Vorzug . Francs-
Offerten unter 8192 tz an Haasenstein
- k Bögler , Stratzbnrg i . E .
I»- holl - Vollhariuge, Sockfische rc.

1882er Fang .
O . 814 . 4 . Für kommende Härings-

Campagne suche ich in jeder bedeuten¬
deren Stadt Badens einen soliden
und thätigen

Vertreter,
welcher in seinem Wirkungskreise bei
Kolonial - , Spezerei - rc . Handlungen
gut eingeführt ist , und sehe gefl. An¬
trägen entgegen. (8 . 61390 .)

L . W^ 8Ok « r ,
Härinas- rc . Lager in Oggersheim

bei Ludwigshafena . Rhein .
O .481 . Stuttgart .

Für Cigarrenfabrikanten .
Ein Ln-gros-Geschäft wünscht mit

einer Firma in Verbindung zu treten,
welche billige und schön gearbeitete
Waare liefert.

Handmuster mit Preisangabe nehmen
entgegen:
Geutuer H Co ., Königstr . 33,

_ Stuttgart ._
O .487 . 1. 068116dl
Vier guls WUVvk ' rriillLer auf

Kuillovliir -stlaoekinen ,
veleds im bUIsa nuä vrsdon gut be-
vaucksrt sinä . Xstrsssa: V .
Üa edLnilcor in l65418X )

O .456 . Weinheim .
Steigerungs -

Ankündigung.
Aus der Verlaffenschaft des verlebten

Kaufmanns Philipp Striby von hier
werden

Samstag den 1 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbcschriebene
Liegenschaften der Erblheilung wegen
öffentlich zu Eigentbum versteigert und
rndgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird :

1 .
» . Ein zweistöckiges Wohnhaus ,

Hausanbau mit Zimmer und Re¬
mise , Srallbau , Malzfabrikge¬
bäude, Schweinställen u. Hof mit
Garten im Großviertel — Unter-
gcbiet , neben selbst und Wilhelm
Striby , vorn die Landstraße, hinten
Pfarrhausdann

b . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Durchfahrt , Magazin mit Wohn¬
zimmer und Backosenanlheil mit
Vordach im Großviertel — Unter¬
gebiet . einerseits Wilhelm Striby ,
anderseits ein Gäßchen , vom die
Hauptstraße , hinten selbst.

Schätzungspreis . 40,000 »4L
Der Angrenzer Wilhelm Striby hat

bas Ein- und AusfahrtSrecht durch die
Durchfahrt bei l>t. d.

2.
Ca . 1 Morgen 2 Viertel Ackerland ,

1 Morgen Weinberg und 1 Viertel
21 Ruthen Wiesen , sowie 1 Morgen
1 Viertel Waldung in verschiedenen
Gewannen und Lagen, zusammen ge¬
schätzt zu . 8150 »4L

Weinheim, den 7 . Juni 1882 .
Der Waisenrichter:

Büren .

deS

Bürgerliche Rechtspflege.
BermögenSabsoudenma .N .929 . Nr. 4945 . Kehl .

I . S .
der Ehefrau des Glasers
Johann Hirn , Babctte , geb.Martert von Stadt Kehl,

gegen
ihrenEhemann Johann H i rn
von da ,

Vermögensabsonderung
betr .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Klägerin auf Grund des 8 40 des
bad . Einf .Ges. zu den N .J .G. für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzusondern .

Kehl, den 17 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrciber :

Heberle .
Erbemweisimgen .O .461 . Civ. -Nr. 13,059 . Karls¬

ruhe . Schuhmacher Johann Heinrich
Roth Wiltwe , Christine Luise , geb.
Roth von Liedolsheim , wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen in Besitz und Gewähr des
ehemännlichen Nachlasses eingesetzt. «

Karlsruhe, den 17. Juni 1882 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.

Frank .
O478 . Civ .Nr . 13.060 . Karls¬

ruhe . Die Wittwe des LandwirthS
Wilhelm Becher alt , Christine, geb.
Knobloch von Rusheim , wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen in Besitz und Gewähr
ehemännlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe, den 17. Juni 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

Erbvorladmigen.
O .472 . Donaueschingen . Mat¬

thäus Ri egg er von Gutmadingen ist
seit mehreren Jahren nach Nordamerika
auSpewandert und ist dessen Aufenthalt
unbekannt. Derselbe ist an dem Nach¬
lasse seines am 13. Mai d . I . verleb¬
ten Vaters , Johann Riegger , Taglöhner
von Gutmadingen , erbberechtigt .

Derselbe und beziehungsweise dessen
Rechtsnachfolger werden hirmit ansge -
fordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb-
anfolls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Donaueschingen. den 17. Juni 1882 .
Großh . Gerichtsnotar

Wachs . ^
O .486 . Lahr . Josef Kempf von

Litschenlhal , Gemeinde Seelbach , vor
mehreren Jahren nach Amerika auSge-
wandert und dort vermißt, ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Mutter , der
Bernhard Himmelsbach Ehefrau , Ma¬
ria Eva . geb . Rappenecker von Litschen-
thal , berufen und wird derselbe deßhalb

mit Frist von 3 Monaten
von heute an zu d . Erbthcilungsverhand -
lnngen vorgeladen, mit dem . daß wenn
er nicht erscheinen sollte , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
kommen würde, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht gelebt
hätte.

Lahr, den 19. Juni 1882 .
Der Großh . Notar :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

O .447 . Radolfzell . Vertha Honz
von Moos, die im Jahr 1868 nach
Amerika auSgewandert , deren Aufent¬
halt aber diesseits unbekannt ist, ist zur
Verlaffenschaft ihrer am 28. v . MtS.

s Mutter Franziska Honz zu Moos
mitberufen.

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordcrt, sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigens der Nach¬
laß Denen zugetheilt würde , welchen
er zukäme , wenn die Vorgeladencn den
Erbanfall nicht erlebt hätten.

Radolfzell» den 12. Juni 1882 .
Der Großh . Notar:

Ehehalt .
HandelSregistrrriutrSge.

R .844 . Nr. 8744. Stock ach . Zu
Ord .Z . 14 deS GesellschaftSregisters
wurde heute dahier eingetragen :

Firma : Gebrüder Filler in
Stockach .

Die Gesellschafter sind :
1 . Albert Faller , lediger Kaufmann

in Stockach ,
2. Josef Faller , lediger Kaufmann

in Stockach.
Die Gesellschaft hat am 30 . Mai

1882 begonnen.
Die Geschäftsführung ist dem Ge¬

sellschafter , Albert Faller übertragen .Der Gesellschafter Josef Faller ist ge¬
boren am 27 . Oktober 1862 . Derselbe
wurde durch Erklärung seine- Vaters
und gesetzlichen Vertreters Konrad
Leopold Faller in Stockach gewalts -
entlaffen und zugleich zum selbständi¬
gen Handelsbetrieb ermächtigt.

Die Gesellschafter haben ihrem Vater
Konrad Leopold Faller Prokura er-
theilt.

Stockach , den 12 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Duffner .
Ballweg .

N.845. Nr. 5284. Müllheim . Zu
O .Z . 160 deS Firmenregisters — Firma
Frau I . E . Mayer hier — wurde
heute emgetragcn:

Die Firma ist erloschen .
Müllheim , den 12 . Juni 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .N . 843 . Nr. 14,466 . Bruchsal .

Unter O .Z . 368 des Handels - (Firmen -)
Registers wurde heute eingetragen:

» Firma David Odenheimer in
Bruchsal" . Inhaber der Firma ist :
David Odenheimer, Mehl- u . Landes-
Produktengeschäft in Bruchsal. In dem
mit Amalie Bär von hier am 18. August
1873 errichteten Ehevertrag ist bedun¬
gen , daß alles gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen der Brautleute mit
den etwa darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
wird, bis auf den Betrag von 50 Gul¬
den , welche jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirft.

Bruchsal , den 31 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz.
Firmenregister-Eintrag .N .909 . Nr . 10,810. Offenburg .

Zu O .Z . 167 des Firmenregisters
„Firma U. Ellensohn inÄiberach "

wurde heute eingetragen :
„Die Firma ist erloschen . "

Offenbug . den 16 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
Zwangsversteigernnze« .

O .468 . Karlsruhe .
l l . Bersteigerungs -An-

kündigung.
_ Am
Freitag dem 7. Juli l. I . ,

Nachmittaas 2 ' /z Uhr ,
wird das den Bäckermeister Vollbrecht
Meub Eheleuten dahier gehörige:

in der Akademicstraße dahier unter
Nr . 65, einerseits neben Kaufmann
Wilhelm Merke zr. , anders, neben
Kaufmann W. Fickh gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Seiten-

ebäude und der sonstigen liegen-
aftlichen Zugchörde,

taxirt zu . 59,000 Mk . ,
im Kommissionszimmerdes Rathhauses
dahier einer zweiten Versteigerung aus-
gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
auf das höchste Gebet erfolgt , wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden.

Karlsruhe, den 13. Juni 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

O .479 . Eppingen .
Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Philipp Weißingcr Ehe¬
frau , Friederike , geborne Grauli von
Jttlingen , z - Zt . unbekannt wo abwe¬
send , ihre auf Jttlingcr Gemarkung
gelegenen Liegenschaften , als :

27 Ar 65 Meter Ackerland
in 2 Parzellen ,

taxirt zu . . 725 »4L
Sieben Hundert zwanzig fünf Mark
am Samstag dem 8. Juli 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhausc zu Jttlingen öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der , Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

Hievon erhält die Schuldnerin auf
Antrag des betreibenden Gläubigers
Nachricht mit dem Bemerken:

a. daß , wenn Schuldnerin Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht ,
sie eine schriftliche Einwilligung

der Gläubiger oder eine spätestens
9Tage vor der Versteigerungnach¬
zusuchende richterliche Verfügung
beizubringen habe ;

. d . daß sie einen am hiesigen Gerichts¬
sitze wohnendenZukcllungsgewalt -
haber bis zur Steigerung nam¬
haft zu machen habe » widrigen¬
falls alle weiteren Zustellungen
mit der Wirkung , wie wenn sie
an die Parthie selbst geschähen
wären , nur an die Gerichtstafel
angeschlagen würden.

Eppingen , den 19. Juni 1882 .
Großh . Notar

Schäfer .
O .441 . 2. Furtwangen
Steigerungs -
Ankündigung.

Der Theilnng wegen werden aus der
Verlassenschaft deS Zimmermeisters
Fridolin Weiß hier die in Nr. 121 und
130 dieses Blattes einzeln verzeichne««
Liegenschaften

Dienstag den 4. Juli d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,auf hiesigem Rathszimmer
einer zweiten Steigerung ausgesetzt und
erfolgt, vorbehaltlich obervormuudschaft-
licher Genehmigung, der Zuschlag, wenn
der Anschlag von 43,315 »4L auch nicht
geboten wird.

Furtwangen , den 15. Juni 1882 .
Großh . Gerichtsnotar

Bach .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
O . 311 .3 . Nr . 9932 . Ueberlingen .

Hermann Willibald , Hutmacher von
Ueberlingen, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewandert
u sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬

zeige erstattet zu haben, — Uebertremng
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 14. Septbr . 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Landwehr-Hezirksksmmandozu Stockach
ausgestellten Erklärung verurrheilt wer¬
den .

Ueberlingen, den 2 . Juni 1882 .
Fromherz ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.O .482 . 1 . Nr. 12,403 . Freiburg .

1 . Karl Friedrich Lüb er , Schreinen
von Atzenbach, 27 Jahre alt,

2 . Josef Saxer , Seiler von Schlett -
stadt, 29 Jahre alt ,

3 . Konrad Schäuble , Taglöhner von
Hottingen, 24 Jahre alt ,

4. Fridolin Hcrth , Arbeiter von
Ebringen , 26 Jahre alt ,

5 . JohanuKäufler , KnechtvonKirch-
zarten, 31 Jahre alt .

Alle zuletzt wohnhaft in Freiburg ,werden beschuldigt : zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gcwandcrt zu sein , zu Nr . 2—5 als
Ersatzreservisten erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 25 . August 1882 ,
Vormittags 8Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei-
burg zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 16. Juni 1882.
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
Straßenbau-Arbeiten.

O .484 . 1 . Nr . 1166 . Großh . bad .
Wasser - und Straßenbau - In¬
spektion Ueberlingen beabsichtigt ,
nachstehende Arbeiten am Straßenbau
von Rohrdorf nach Hartheim , Ge¬
markung Hausen im Thal , im Sum-
missionswege zu vergeben :

Loos I . Herstellung der Erd- und
Chaussirungsarbeiten, Dohlen und
Schutzanstalten , zwischen Profil
133—180, mit 1611 in Länge, ver¬
anschlagtzu . . 15539 »4L 72

Loos II . Circa 500 gm Rinnen¬
pflasterung im Orte Hausen» ver¬
anschlagt zu . . 1100 »4L — ^Dir Linie ist profilirt und sind Probr-

gruben geöffnet .
Angebote wollen , nach Prozenten des

Voranschlags gestellt und nach Loosen
getrennt, verschlossen, portofrei und mit
der Aufschrift „Straßenbau- Arbeiten"
bis Freitag de« SV. Juni L. IS .»Vormittags 1V Uhr , auf dem Bau¬
bureau in Hausen im Donauthal
eingereicht werden , woselbst auch die
Plane, Kostenberechnungen u . Beding-
nißheft zur Einsicht aufliegen.

Die zu stellende Kaution beträgt 5°/o
der Accordsumme . Unbekannte Be¬
werber haben sich über Vermögensvcr-
hältniffe und Geschäftstüchtigkrit grnü- !
gend auszuweisen. !

O .480 . Nr . 342 . Heidelberg .
Bekanntmachung.

KreiSanlehcn betreffend .Bei der heute unter Leitung deS
Großh . Herrn Notars Sachs dahier
voraenommenen AuSloosung der auf
1. Oktober d . I . heimzuzahlendenObli¬
gationen des Kreisanlehens aä 220,000Mark wurden folgende Nummern ge¬
zogen :

lut . L. Nr. 22 mit 1000 Mark,
„ Nr . 10 „ 1000 „
„ 8 . Nr. 161 „ 500 „
„ 8 . Nr. 83 „ 500 „
„ 8 . Nr. 227 „ 500 „
„ 8 . Nr. 10 „ 500 „Dies bringen wir mit dem Änfügen

zur öffentlichen Keuntniß , daß die Rück¬
zahlung der genannten Obligationen
zum Nennwerth gegen Einlieferung der
Obligationen und der noch nicht ver¬
fallenen Coupons nebst dem zugehörigenTalon, und zwar nach Wahl deS In¬habers

in Heidelberg bei der Kreiskaffe,in Frankfurt a. M . bei der Deutsche»
GenossenschaftsbankSoergel, Pa -
risius u . Cie., Commandite Frank¬
furt a . M . ,

am ll . Oktober 1882 stattfindet und
daß die Verzinsung von diesem Tage
an aufhört .

Heidelberg, den 17. Juni 1882 .Der KreiSausschuß Heidelberg.
Eisenlohr .

Külbv .
O .490 . Wolf ach .

Erledigtes Stipendium.
Das von dem ehemaligen Pfarrer

Berner zu Steinach und dem höchst¬
seligen Fürsten Karl Egon zu Für-
stenbcrg gestiftete Stipendium für Stu -
dirende ist mit 180 M . zu vergeben .Die Verwandten des Stifters PfarrerBerner , dann die Angehörigen des
Stabes Steinach werden bei der Ver¬
leihung vorzugsweise berücksichtigt ; bei
deren Mangel kann jeder andere für-
strnbergische Studirende , welcher sich
durch Betragen, Fleiß und Fortschritt
auSzeichnet , darauf Anspruch machen .

Die Gesuche um Verleihung sind bei
unS cinzureichen .

Wolfach, den 20. Juni 1882 .
F . F . Rentamt.

N .921 . 2 . Ueberlingen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Hödingen wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion des
Wasser- und StraßenbauesTagfahrt auf

Donnerstag de« 22 . d . Mts .»
Vormittags 9 Uhr ,in das Rathszimmer zu Hödingen

anbcraumt.
Die Grundeigenthümcr dieser Ge¬

markung werde « hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten zum Eintrag in das Lager¬
buch anzumclden.

Ueberlingen, den 16 . Juni 1882.
Der BezirkSgcomcter:

Holzversteigerung.
O .454 2. Nr . 298 . Durch Großh .

Bezirksforstei St . Blasien werden
aus den Domänenwaldungen Supe-
rivratswald . Groß- und Kleinfreiwald
mit Borgsrist bis 1 . Februar k. I .»Mittwoch den 28. Juni d . I . ,Vormittags 10 Uhr beginnend, im
Gasthaus zum Adler in Todtmoos
öffentlich versteigert:

2074 Ster buchene und 737 Ster
tannene Scheiter : 1136 Ster buchene
und 749 Ster tannene Prügel ; 12 Ster
buchene, ahornene und tannene Nutz¬
scheiter ; 25 Ster fichtene Rollen , sog .
Papierholz .

Baumpfahl-Lieferung.
O .483 . 1 . Nr. 1065 . Die Lieferung

von 1600 Stück tannenen Baumpfählen
von 3,3 m Länge und 6 ew Stärke am
Zopfende aus Erdkiemen (keine Dolden¬
stücke) vergeben wir im SubmissionS-
wege entweder auf die Station Offen¬
burg oder die Kyanisiranstalt deS Bahn¬
hofs Durlach . — Lieferfrist bis 15.
August d . I .

Die Angebote sind schriftlich , ver-
schli ffen und portofrei mit der Aufschrift
„Baumpfähle " längstens bis

Donnerstag den 2S . d. Mts .»
Morgens 10 Uhr, bei uns einzureichen ,
wo die Lieferungsbedingungen täglich
können eingesehen werden .

Offenburg , den 19 . Juni 1882 .
Großh . Wasser- und Straßenbau-

N . 829 . 3 . Nr. 7390. Villingen '
Bei diesseitigem Amtsgericht ist die
StelleeinesGerichtsschreibergehilfenals¬
bald zu besetzen. Gehalt 1050 »4L und
Accidentien . Bewerber baden sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald zu
melden.

Villingen , den 11 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
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